
Zwei  Brüder,  eine  Aussage:
„Filmriss“ – und Freispruch
von Andreas Milk

Die Bergkamener Brüder Tobias und Simon K. (Namen geändert)
wohnen zusammen, verbringen viel Zeit zusammen – und fuhren
heute  zusammen  nach  Kamen  zum  Amtsgericht:  der  eine  als
Angeklagter,  der  andere  als  Belastungszeuge.  Tobias,  der
jüngere der beiden, soll Simon, dem älteren, am Nachmittag des
5. April 2018 mit Faust und Schlagring ins Gesicht geschlagen
haben.

War das so? Man weiß es nicht. Und man wird es nie wissen.
Tobias K. erklärte, er habe an dem Tag eine Menge getrunken
und deshalb einen „Filmriss“. Simon K. ging es genauso: „Ich
erinnere mich an nichts.“ Fest steht deshalb nur, dass es
seinerzeit im Haus einen Polizeieinsatz gab. Den Beamten soll
Simon K. von einem Angriff seines Bruders erzählt haben. Aber
vor  Gericht  hat  das  keine  Bedeutung  mehr:  Wenn  da  nichts
kommt, kommt eben nichts.

Die Konsequenz: Tobias K. wurde freigesprochen. Gut gelaunt
verließ er mit dem mutmaßlichen Opfer den Saal. Zwischen ihnen
sei  „alles  in  bester  Ordnung“,  hatte  einer  im  Laufe  der
Verhandlung erklärt. Nur wenn Alkohol dazu komme – dann sei
der Familienfrieden akut gefährdet. Im Fall einer Verurteilung
hätten sie sich womöglich erst mal voneinander verabschieden
müssen: Tobias K. hat ein ordentliches Vorstrafenregister – es
hätte wohl eine Haftstrafe wegen gefährlicher Körperverletzung
gedroht.
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